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Schottischer Hausball

Uebertrieben. In einem Obstgarten stand eine
Tafel mit folgender Inschrift:

«Wegen wiederholten Diebstählen sind hier Selbstschüsse
angebracht, die jeden Eindringling tödlich niederstrecken.
Außerdem wird derselbe gerichtlich belangt!»

Sehr anschaulich. Ein Maler zeigte seinen Freun
den im Atelier eine leere Leinwand und sagte:

«Dies ist mein neuestes Meisterwerk!»
«Was stellt es denn vor?»
«Den Zug der Kinder Israel durch das Rote Meer.»
«Entschuldigen Sie, aber wo ist denn das Rote Meer?»
«Es ist schon zurückgetreten.»
«Und wo sind die Kinder Israel?»
«Die sind schon hindurchgezogen.»
«Und die .Aegypter?»
«Die werden gleich nachkommen.»

FRICK

Die Opfer. Vor dem Gute der jungen Frau steht ein
alter Bettler. Er bittet um ein Mittagessen oder sonst eine
Wegzehrung.

Die junge Frau schaut ihn aufmerksam an und fragt ihn
dann: «Sagen Sie mal, Sie kommen mir so bekannt vor.
Sind Sie nicht einer von den Leuten, die im Sommer mal
hier waren und denen ich einen selbstgebackenen ganzen
Kuchen geschenkt habe?»

«Jawohl, stimmt. Wir waren drei; ich bin der einzig
Ueberlebende.»

Kompliment. «Ein Arzt hat mir einmal gesagt, ich
würde nicht alt werden.»

«Ja, gnädiges Fräulein, auch die Wissenschaft irrt bis-
weilen.»

Die junge Dame fuhr aus der Hängematte, in der Kurt sie schlafend überrascht
hatte, in die Höhe.

«Sie haben mich geküßt!» rief sie entrüstet aus.
«Ich will es nicht leugnen», gab der junge Mann bescheiden zu. «Die Verführung

war zu groß. Ich konnte nicht anders, als Ihnen einen Kuß zu rauben.»
«Einen?» schmetterte ihn die junge Dame nieder. «Ich habe acht gezählt, ehe

ich aufwachte.»
«Sind Sie der Herr, der /indet-,

da/? dar F/eijcÄ w»era/?e/
znRereifet .rei ?»

«/a, a/>er ici? ne/jwe gerne
eine zweite Portion /»

«Dm Rranc/nf nz'c/?t neruö*
zw werden, z'cR tre/fe in
der Rege/ 9- -oon /Owa/.»

«Afit zwanzg Sfei pro
7"ag cfearcR doc/? ganz
gnet /äRe /»

/<*> ~ ««
jött we pro Vac/?f
an no zwänzg Ra /»

Zeichnung von R. LipsGut erzogen.
Ritte, nacR //wen, Herr H«/wer&/ee,
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